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1 Formale Angaben 
1.1 Anpassungen im Bericht gegenüber der Projektbeschreibung bzw. 

früherer Monitoringberichte 
 
Gab es Änderungen gegenüber der Projektbeschreibung? 
 

 Ja 
 Nein 

 

Monitoringbericht in 
dem Anpassung 
statt fand 

Kapitel in dem 
die Anpassung 
statt fand 

Beschreibung der Anpassung 

1. Monitoring  
(von 2018 bis 2019) 

Deckblatt 

4.5 

Anpassung Gesuchsteller  

1. Monitoring  
(von 2018 bis 2019) 

4.2.1 Anpassung der Formel für die Berechnung der 
Projektemissionen. 
Alte Formel: 
Ep= AEHeizöl *  EFHeizöl = AEHeizöl  * 0.265 t CO2eq / MWh  

Neue Formel: 
Ep= d / ηTH Heizölheizung *  EFHeizöl = d/0.85  * 0.265 t CO2eq / MWh 

Anpassung aufgrund der zu ungenauen Erfassung der 
Ölmenge und der grundsätzlich falschen Formel aus der 
Projektbeschreibung. Der WMZ des Ölkessels ist, im 
Bereich des Ölkessels, das einzig im 
Verrechnungsverkehr zugelassene Messinstrument. 

 

2. Monitoring 
(01.01.2020 bis 
31.12.2020 

Deckblatt 

+ 4.5 

Kontaktperson Gesuchsteller und Bearbeitung ist neu 
Jean-Pierre Weiss, Monitoringbericht geändert. 

2. Monitoring 
(01.01.2020 bis 
31.12.2020 

5.1 Bezüger mit Referenz Elektrisch/Holzschnitzel werden 
neu separat berechnet 

2. Monitoring 
(01.01.2020 bis 
31.12.2020 

5.1 Bezüger mit Referenz Schlüsselkunde wird separat 
berechnet mit dem Reduktionsfaktor 0.7 

3. Monitoring 

(01.01.2021 bis 

31.12.2021 

Deckblatt Ergänzung um das Datum Eignungsentscheid, Datum 
erneute Validierung, Kreditierungsperiode, Datum und 
Version der Projektbeschreibung 

 
 
1.2 FARs aus Validierung, Eignungsentscheid oder früheren Verifizierungen 

FAR 1 (aus Projekt-Verfügung vom 14.07.2021) Erledigt   

2.3.1 Die erwarteten Emissionsverminderungen werden nicht einem am Emissionshandel 
teilnehmenden Unternehmen (Art. 40 ff. CO2-Verordung) oder einem Unternehmen 
mit Verminderungsverpflichtung (→ Art. 67 und Art. 68 CO2-Verordung) angerechnet. 

Frage 
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Die an von der CO2-Abgabe befreite Unternehmen gelieferte Wärme und die damit in 
Zusammenhang stehenden Emissionsverminderungen (tCO2eq) müssen im Monitoring getrennt 
ausgewiesen werden. 

Antwort Gesuchsteller (12.08.2022) 

Es sind keine CO2-Abgabe befreite Unternehmen am Wärmeverbund angeschlossen, weshalb die 
Emissionsverminderungen nicht getrennt ausgewiesen werden.  

 
 
1.3 Zeitliche Angaben zum Projekt 

Datum Eignungsentscheid 01.05.2018 

Datum und Version der 
Projektbeschreibung 

V6 / 11.04.2018 

Monitoring-Zeitraum Monitoring von 01.01.2021 bis 31.12.2021 

Monitoringperiode 3. Monitoringperiode 
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2 Angaben zum Projekt 
2.1 Beschreibung des Projekts 
Die Heizzentrale wurde 2004 in Betrieb genommen. Sie besteht aus 2 Holzschnitzelfeuerungen von 
320 kW und 1‘000 kW Leistung und einer externen 300 kW- Ölfeuerung. Daraus werden primär die 
Schulanlagen von der  versorgt, aber auch umliegende 
Wohnbauten. 
 
Mit der Aufrüstung der Heizzentrale 2017/2018 lassen sich in 2-facher Hinsicht die CO2-Emissionen 
vermindern: 
 

A) Durch den Einbau von 2 zusätzlichen grossen Pufferspeichern lässt sich der frühere Sommer-
Ölbetrieb zu 100% durch reinen Holzbetrieb ablösen. Zusammen mit der Ablösung der alten 
dezentral gelegenen 300kW-Ölfeuerung durch eine neue kondensierende in der Heizzentrale 
installierte Ölfeuerung wird ein erheblich effizienterer Betrieb erreicht.  
 

B) Mit der Ablösung der alten dezentral gelegenen 300 kW-Ölfeuerung durch eine neue 
Ölfeuerung in der Heizzentrale steht mehr Leistung für Spitzenabdeckung und Redundanz zur 
Verfügung. Dadurch steigt die Gesamtleistung der Anlage und es kann mehr Wärme 
produziert und geliefert werden. Durch die zusätzlichen Pufferspeicher lassen sich die 
Holzfeuerungen markant stärker auslasten und in der Folge kann eine grössere Anzahl 
zusätzlicher Liegenschaften in der Nachbarschaft mit Holzenergie versorgt werden. Durch den 
Anschluss von zusätzlichen Wärmekunden, welche vorher mit Heizöl geheizt haben, erwarten 
wir im Endausbau 390 t CO2-Emissionsverminderung pro Jahr. 

 
Es handelt sich dabei um ein Projekt zur Emissionsverminderung in der Schweiz. 
 
Der Ausbau des Wärmenetzes hat sich terminlich verzögert. Die Entwicklung wird sich somit um 
ca. 1-2 Jahre nach hinten verschieben. Dadurch werden weniger Emissionsverminderungen 
anfallen als in der Projektbeschreibung ausgeführt. Der Schlüsselkunde  und 
zusätzliche weitere Abnehmer sind 2020 an das Fernwärmenetz angeschlossen worden. 

 
 
2.2 Umsetzung des Projekts 
Konnte das Projekt bezüglich Umsetzungsbeginn, Wirkungsbeginn und Beginn des Monitorings oder 
Ausbau wie in der Projektbeschreibung umgesetzt werden? 
 

 Ja 
 Nein 

 
 

Termine Datum gemäss 
Projektbeschreibung  

Datum effektive 
Umsetzung 

Bemerkungen zu Abweichungen  

Umsetzungsbeginn3 17.07.2017 17.07.2017  

Wirkungsbeginn4 01.10.2017 07.02.2018 IBS Datum des Ölkessels 
07.02.2018, gem. A5.7  

Beginn Monitoring 01.01.2018 07.02.2018 Gemäss Wirkungsbeginn 

 
                                                      
3  Sofern bereits im Rahmen der Validierung oder in der Erstverifizierung Belege zum Umsetzungsbeginn geprüft wurden, 

müssen die Belege nicht mehr beigelegt werden, aber es muss festgehalten werden, wann die Belege eingereicht und geprüft 
wurden. 

4 Falls zweckmässig und vorhanden Protokoll der Inbetriebnahme unter Anhang A5 beilegen. 
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2.3 Standort und Systemgrenze 
Wurde das Projekt am Standort gemäss der Projektbeschreibung umgesetzt? 
 

 Nicht relevant, weil es um Vorhaben eines Programms geht5  
 Ja 
 Nein 

 
 
Entspricht die Systemgrenze des umgesetzten Projekts der in der Projektbeschreibung? 
 

 Ja 
 Nein 

 
 
2.4 Eingesetzte Technologie 
Entspricht das umgesetzte Projekt technisch dem Projekt gemäss Projektbeschreibung (nur 
Erstverifizierung) 
 

 Ja 
 Nein 

                                                      
5 Standort in Programmbeschreibung nicht festgelegt 
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3 Abgrenzung zu klima- oder energiepolitischen Instrumenten 
3.1 Finanzhilfen  
Stimmen die erhaltenen Finanzhilfen, sowie nicht rückzahlbaren Geldleistungen6, bei welchen eine 
Wirkungsaufteilung notwendig ist, mit den Angaben7 in der Projektbeschreibung (nur Erstverifizierung) 
überein?  
 

 Nicht relevant  
 Ja 
 Nein 

 
 
Keine Finanzhilfen erhalten. 
 

Angabe in 
Projektbeschreibung 

Effektive Umsetzung Begründung/Beurteilung der 
Abweichung 

Nein Nein Keine Abweichung 

 
 
 
3.2 Doppelzählungen  
Entspricht der Sachverhalt bezüglich Doppelzählungen von Emissionsverminderungen der Darstellung 
in der Projektbeschreibung (nur Erstverifizierung)? Werden die Massnahmen zu Vermeidung von 
Doppelzählungen aufgrund anderweitiger Abgeltung des ökologischen Mehrwerts gemäss 
Projektbeschreibung umgesetzt? 
 

 Nicht relevant  
 Ja 
 Nein 

 
Gemäss Anhang A6.1 ist eine Doppelzählung im Energieliefervertrag kategorisch ausgeschlossen. 
Alle vom Kanton Zürich geförderten Abnehmer werden im Monitoringbericht nicht beachtet. 
 
 
3.3 Abgrenzung zu Unternehmen, die von der CO2-Abgabe befreit sind  
Stimmt die Abgrenzung zu Unternehmen, die von der CO2-Abgabe befreit sind, mit der in der 
Projektbeschreibung (nur Erstverifizierung) dargelegten Abgrenzung überein?  
  

 Nicht relevant  
 Ja 
 Nein 

 
Dies wurde überprüft und keiner der ans Wärmenetz angeschlossenen Wärmekunden ist CO2-
abgabebefreit. 

                                                      
6  von Bund, Kantonen oder Gemeinden zur Förderung erneuerbaren Energien, der Energieeffizienz oder des Klimaschutzes 
7  Für Programme umfassen diese Angaben auch die für die Umsetzung einzelner Vorhaben bezogenen Geldleistungen. 

Erhalten in das Programm aufgenommene Vorhaben noch weitere, in der Programmbeschreibung nicht aufgeführte 
Finanzhilfen oder Geldleistungen, muss der Monitoringbericht entsprechende Angaben enthalten. 
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4 Umsetzung Monitoring 
4.1 Nachweismethode und Datenerhebung 
Entspricht die angewandte Nachweismethode der im Monitoringkonzept der Projektbeschreibung 
beschriebenen Methode?  

 Ja 
 Nein 

 
 
Die Nachweismethode beruht auf der Verarbeitung der an den Wärmezählern gemessenen 
Wärmemengen. Dies ist einerseits die produzierte Wärmemenge gemessen mit den Wärmezählern 
nach jedem Heizkessel (P1, P2, P3), und anderseits auf Seite der Wärmebezüger alle gemessenen 
Nutzenergiebezüge gemäss den Wärmezählern bei der Übergabestation jedes neuen Bezügers (P4). 
Für die Referenzbildung ist zudem der archivierte Wert der Wärmeproduktion mit dem alten Ölkessel 
miteinzubeziehen (P11).    
 
 
4.2 Formeln zur Berechnung der ex-post erzielten 

Emissionsverminderungen 
Entsprechen die Formeln zur Berechnung der erzielten Emissionsverminderungen der im 
Monitoringkonzept der Projektbeschreibung beschriebenen Methode? 
 

 Ja 
 Nein 

 
 
4.2.1 Formeln zur ex-post Berechnung erzielter Emissionsverminderungen 

Die tatsächlichen Emissionsreduktionen (ER) ergeben sich durch die Subtraktion der 
Projektemissionen (EP) von den Referenzemissionen (ERE). Es gibt keine Leakage. 
 
ER = ERE - EP  

 
ER =  Emissionsreduktionen (t CO2eq / Jahr) 
ERE =  Referenzemissionen (t CO2eq / Jahr) 
Ep =  Projektemissionen [t CO2eq /Jahr]  
 
Projektemissionen: 
Die tatsächlichen Projektemissionen werden folgendermassen berechnet: Die Menge des 
eingesetzten Heizöls wird mit dem Emissionsfaktor für Heizöl multipliziert, was die Projektemissionen 
ergibt. 
 
Ep  = d / ηTH Heizölheizung *  EFHeizöl = d/0.85  * 0.265 t CO2eq / MWh  
 
Ep  = Projektemissionen [t CO2eq pro Jahr]  
d  = Wärmeproduktion durch neuen Ölkessel [MWh] 
ηTH  Heizölheizung = Nutzungsgrad 0.85 []    
AEHeizöl  = Heizölmenge [Liter pro Jahr] 
EFHeizöl   = Emissionsfaktor für Heizöl [t CO2eq / MWh] 

 
Referenzemissionen: 
Sollte das Projekt nicht realisiert werden, müsste im bisherigen Ausmass Heizöl eingesetzt werden 
und alle neuen Wärmebezüger würden statt am Wärmeverbund anzuschliessen, weiterhin individuell 
Heizöl einsetzen. Der Reduktionsfaktor wird dabei standardmässig berücksichtigt, gemäss Anhang F 
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der Vollzugsmitteilung „Projekte und Programme zur Emissionsverminderung im Inland“, BAFU, April 
2017. 
 
Die Schlüsselkunden (gemäss aktuellem Projektstand nur 1 Schlüsselkunde ) 
werden nach dem Alter der ersetzten Heizung beurteilt. Ab einem Alter von 20 Jahren, wird der 
Standard-Reduktionsfaktor für MFH/Nichtwohngebäude von 0.7 eingesetzt. Die EFHs werden von den 
MFH getrennt betrachtet. Für EFHs gilt ein Reduktionsfaktor von 0.6 mit Absenkpfad über 15 Jahre ab 
Umsetzungsbeginn, für MFH/Nichtwohngebäude der Reduktionsfaktor von 0.7 mit Absenkpfad über 
15 Jahre ab Umsetzungsbeginn. 
 
Für MFH/NWS mit Referenzentwicklung Elektroheizung wird der Wärmeverbrauch mal den 
Emissionsfaktor Elektroheizung und den Reduktionsfaktor MFH/NWS multipliziert und durch den 
Wirkungsgrad für Elektroheizungen dividiert.  
 
ERE = A + B =  

A =  b * EFHeizöl / ηTH Heizölheizung  = b  * 0.265 t CO2eq / MWh / 0.85 =  
B =  ∑(fi *  EFHeizöl / ηTH Heizölheizung  * RFi)  

∑(fi  * 0.265 t CO2eq / MWh / 0.85 * RFi ) 
 
∑(fi *  EFStrom * RFi) 
∑(fi  * 0.0281 t CO2eq / MWh * RFi ) 

 
(B = Berechnung gemäss Anhang A5.9_RenBON Erweitg A4.1 Add tool_V9) 

   
ERE  Referenzemissionen (t CO2eq / Jahr) 
b = Durchschnittliche jährliche Wärmeproduktion alter Heizölkessel gemäss Auswertung 
  Wärmezählerstände [MWh pro Jahr] 
fi =  Wärmebezug aller neuen Wärmebezüger gemäss Wärmezählerstand [MWh] 
EFHeizöl   Emissionsfaktor für Heizöl [t CO2eq / MWh] 
ηTH Heizölheizung   = Nutzungsgrad Heizölheizung gemäss Anhang F der Vollzugsmitteilung „Projekte 

und Programme zur Emissionsverminderung im Inland“, BAFU, April 2017 

EFStrom  Emissionsfaktor für Elektroheizung [t CO2eq / MWh] 
RFi = Reduktionsfaktor Wärmebezüger gemäss Anhang F der Vollzugsmitteilung „Projekte 

und Programme zur Emissionsverminderung im Inland“, BAFU, April 2017 
RFSK = Reduktionsfaktor Schlüsselkunden; 

1.0 bis Ende Kesselnutzungsdauer von 20 Jahren 
0.7 ab Ende Kesselnutzungsdauer von 20 Jahren 

RFMFH/NW= Reduktionsfaktor MFH / Nichtwohnbauten 
1 – (y – UB + 1) / 15 * 30% wenn y – UB < 15, sonst = 70% 
wobei y = Jahr des Monitorings 
UB = Jahr des Umsetzungsbeginns 

RFEFH = Reduktionsfaktor EFH  
1 – (y – UB + 1) / 15 * 40% wenn y – UB < 15, sonst = 60% 
wobei y = Jahr des Monitorings 
UB = Jahr des Umsetzungsbeginns 

 
 
4.3 Parameter und Datenerhebung 
4.3.1 Fixe Parameter 
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Parameter EFHeizöl (P6) 

Beschreibung des Parameters Emissionsfaktor Heizöl 

Wert 0.265 

Einheit t CO2eq/MWh 

Datenquelle BAFU Vollzugsmitteilung 2017 

 
 

Parameter ηTH  Heizölheizung (P7) 

Beschreibung des Parameters Nutzungsgrad Heizölkessel 

Wert 0.85 

Einheit - (dimensionslos) 

Datenquelle BAFU Vollzugsmitteilung 2017 

 
 

Parameter RFSK (P8) 

Beschreibung des Parameters Reduktionsfaktor Schlüsselkunden 

Wert 1.0  bis Ende Kesselnutzungsdauer von 20 Jahren 
0.7  ab Ende Kesselnutzungsdauer von 20 Jahren 

Einheit - (dimensionslos) 

Datenquelle BAFU Vollzugsmitteilung 2017, Anhang F vom April 2017 

 

Parameter RFMFH/NW (P9) 

Beschreibung des Parameters Reduktionsfaktor MFH / Nichtwohnbauten 

Wert 1 – (y – UB + 1) / 15 * 30% wenn y – UB < 15, sonst = 70% 
wobei y = Jahr des Monitorings 
UB = Jahr des Umsetzungsbeginns 

Einheit - (dimensionslos) 

Datenquelle BAFU Vollzugsmitteilung 2017, Anhang F vom April 2017 

 

Parameter RFEFH (P10) 

Beschreibung des Parameters Reduktionsfaktor EFH 

Wert 1 – (y – UB + 1) / 15 * 40% wenn y – UB < 15, sonst = 60% 
wobei y = Jahr des Monitorings 
UB = Jahr des Umsetzungsbeginns 

Einheit - (dimensionslos) 

Datenquelle BAFU Vollzugsmitteilung 2017, Anhang F vom April 2017 
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4.3.2 Dynamische8 Parameter und Messwerte 

Die Produktions-Wärmezähler (P1, P2, P3) auf den Heizkesseln sind geplant ab 1.10.2017 in Betrieb 
zu nehmen. Die Nutzenergie-Wärmezähler (P4) werden nach und nach mit der Realisierung der 
einzelnen Anschlüsse installiert und in Betrieb gesetzt. 
 

Dynamischer Parameter / Messwert d (P1) 

Beschreibung des Parameters/Messwerts Wärmeproduktion durch neuen Ölkessel 

Einheit MWh pro Jahr 

Datenquelle Wärmezähler  

Erhebungsinstrument / 
Auswertungsinstrument 

Wärmezähler auf neuen Ölkessel 

Beschreibung Messablauf Fernablesung via Leitsystem 

Kalibrierungsablauf Periodische Eichung 

Genauigkeit der Messmethode +/- 1–2% 

Messintervall Ablesung kontinuierlich, ¼-stündlich 

Verantwortliche Person  Marc Burkard, Technischer Leiter, Renercon Betriebs 
AG 

 

Dynamischer Parameter / Messwert c1 (P2) 

Beschreibung des Parameters/Messwerts Wärmeproduktion durch Holzkessel 1 

Einheit MWh pro Jahr 

Datenquelle Wärmezähler  

Erhebungsinstrument / 
Auswertungsinstrument 

Wärmezähler auf Holzkessel 1 

                                                      
8  Beispielsweise jährlich angepasste Energiepreise, soweit die jährliche Anpassung in der Projektbeschreibung vorgesehen ist. 

Parameter b (P11) 

Beschreibung des Parameters Durchschnittliche jährliche Wärmeproduktion alter Heizölkessel 
gemäss Auswertung Wärmezählerstände 2015 und 2016 

Wert 322 MWh  pro Jahr 

Einheit MWh pro Jahr 

Datenquelle Auswertung Wärmezählerstände 2015 und 2016 des 
Heizölkessels 

 Parameter EF Strom  (P13) 

Beschreibung des Parameters Emissionsfaktor Elektroheizung 

Wert 0.0281 

Einheit t CO2eq/MWh 

Datenquelle BAFU Vollzugsmitteilung 2017 
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Beschreibung Messablauf Fernablesung via Leitsystem 

Kalibrierungsablauf Periodische Eichung 

Genauigkeit der Messmethode +/- 1–2% 

Messintervall Ablesung kontinuierlich, ¼-stündlich 

Verantwortliche Person  Marc Burkard, Technischer Leiter, Renercon Betriebs 
AG 

 

Dynamischer Parameter / Messwert c2 (P3) 

Beschreibung des Parameters/Messwerts Wärmeproduktion durch Holzkessel 2 

Einheit MWh pro Jahr 

Datenquelle Wärmezähler  

Erhebungsinstrument / 
Auswertungsinstrument 

Wärmezähler auf Holzkessel 2 

Beschreibung Messablauf Fernablesung via Leitsystem 

Kalibrierungsablauf Periodische Eichung 

Genauigkeit der Messmethode +/- 1–2% 

Messintervall Ablesung kontinuierlich, ¼-stündlich 

Verantwortliche Person  Marc Burkard, Technischer Leiter, Renercon Betriebs 
AG 

 

Dynamischer Parameter / Messwert f i (P4) 

Beschreibung des Parameters/Messwerts Nutzenergiebezug gemäss Wärmezähler in der 
Übergabestation bei jedem neuen Bezüger 

Einheit MWh pro Jahr 

Datenquelle Wärmezähler  

Erhebungsinstrument / 
Auswertungsinstrument 

Wärmezähler in Wärmeübergabestation bei jedem 
neuen Bezüger 

Beschreibung Messablauf Fernablesung via Leitsystem 

Kalibrierungsablauf Periodische Eichung 

Genauigkeit der Messmethode +/- 1–2% 

Messintervall Ablesung kontinuierlich, ¼-stündlich 

Verantwortliche Person  Marc Burkard, Technischer Leiter, Renercon Betriebs 
AG 

 
 

Dynamischer Parameter / Messwert9 e (P12) 

Beschreibung des Parameters/Messwerts Summe Nutzenergiebezug bestehende Wärmekunden 

Einheit MWh pro Jahr 

                                                      
9 Block für jeden im Monitoring verwendeten Parameter kopieren. Falls zweckmässig unter Anhang A6 weiterführende 

Unterlagen zum Monitoring beilegen. 
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Datenquelle Wärmezähler  

Erhebungsinstrument / 
Auswertungsinstrument 

Wärmezähler in Wärmeübergabestation bei jedem 
bestehenden Bezüger 

Beschreibung Messablauf Fernablesung via Leitsystem 

Kalibrierungsablauf Periodische Eichung 

Genauigkeit der Messmethode +/- 1–2% 

Messintervall Ablesung kontinuierlich, ¼-stündlich 

Verantwortliche Person  Marc Burkard, Technischer Leiter, Renercon Betriebs 
AG 

 

Dynamischer Parameter / Messwert10 AEHeizöl 

Beschreibung des Parameters/Messwerts Effektiv eingesetzte Heizölmenge 

Einheit Liter pro Jahr 

Datenquelle Energiestatistik  

Erhebungsinstrument / 
Auswertungsinstrument 

Buchhaltung / Messuhr zur Füllstandsmessung 

Beschreibung Messablauf Erfassen der Brennstoffmengen gemäss Rechnung 
des Lieferanten 

Abgrenzung zum Jahresende durch Ablesen der 
Messuhr (aktueller Füllstand) 

Kalibrierungsablauf - 

Genauigkeit der Messmethode +/- 3% 

Messintervall jährlich 

Verantwortliche Person  Jean-Pierre Weiss, Leiter Rechnungswesen Renercon 
Betriebs AG 

 
 
4.3.3 Plausibilisierung von dynamischen Parametern bzw. von Messwerten 

 

Dynamischer Parameter / Messwert  ηTH Heizölheizung Heizzentrale 

Beschreibung des Parameters / Messwerts Nutzungsgrad Heizölkessel nicht kondensierend 
gemäss Auswertung: 

ηTH Heizölheizung Heizzentrale = d MWh (P1) / (AEHeizöl * 
0.01 MWh / l) 

wobei AEHeizöl = Heizölverbrauch [l] gemäss 
Jahresabrechnung Heizölverbrauch der 
Buchhaltung 

Einheit - (dimensionslos) oder [%] 

Datenquelle Wärmezähler Heizölkessel und Jahresabrechnung 
Heizölverbrauch Buchhaltung 

                                                      
10 Block für jeden im Monitoring verwendeten Parameter kopieren. Falls zweckmässig unter Anhang A6 weiterführende 

Unterlagen zum Monitoring beilegen. 
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Art der Plausibilisierung Berechnung 
 
 
Für das Jahr 2021 ergibt die Plausibilisierung zwischen der erzeugten Wärmemenge gemäss 
Wärmemengenzähler und dem Heizölverbrauch ein Nutzungsgrad vom Heizölkessel von 0.85. Dieser 
Wert ist bei Systemtemperaturen von 85/55°C plausibel. Durch die präzise Übereinstimmung der 
Plausibilisierung im 2021 ist das System der Plausibilisierung funktionsfähig. 
 
P1, P2,P3,P4,P12 sind allesamt über den Betriebsbericht (A7.3-1_Betriebsbericht 2021 Bon) zu 
plausibilisieren. Wirkungsgrad 2021 Heizhaus 97.73% und auch die Netzverluste mit 7.41% sind 
plausibel.  
 
Sind die alle unter 4.3.1 und 4.3.2 aufgeführten Parameter plausibel? 
 

 Ja 
 Nein 

 
Der Wert ηTH Heizölheizung Heizzentrale für das Jahr 2021 ist plausibel. 
 
 
4.3.4 Prüfung von Einflussfaktoren soweit vorgesehen 

Es wurden keine kritischen Einflussfaktoren identifiziert. Falls sich die Gesetzgebungen ändern 
würden, so würde dies im nächsten Monitoringbericht dokumentiert werden. 
 
 
4.4 Ergebnisse des Monitorings und Messdaten 
Alle Ergebnisse/ Daten der Berechnungen sind unter Anhang 7.1 einzusehen. 
 
 
4.5 Prozess- und Managementstruktur 
Entsprechen die etablierten Prozess- und Managementstrukturen den in der Projektbeschreibung 
definierten Strukturen? 
 

 Ja 
 Nein 

 
 

Angabe in 
Projektbeschreibung 

Effektive Umsetzung Begründung/Beurteilung der 
Abweichung 

Die Renercon Betriebs AG 
führt für die Renercon Bon AG 
die Verwaltung… 

Die Renercon Betriebs AG 
führt für die Gesuchstellerin 
die Verwaltung 

Neuer Gesuchsteller per 2019 

 

 
 
 
 
Qualitätssicherung und Archivierung 
Die Qualitätssicherung erfolgt in 2-facher Weise im Hause Renercon Betriebs AG:  
a. durch den Abteilungsleiter und   
b. durch die Buchhaltung, welche beides, Vollständigkeit und Plausibilität prüfen. 
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Die Daten werden bei Renercon Betriebs AG archiviert und dienen zur Überwachung der 
Betriebsqualität der Anlage. Zudem sind sie beim Betreiber des Leitsystems  für 3 Jahre 
abgespeichert und abrufbar. 
 
 
Verantwortlichkeiten 
Werden die Verantwortlichkeiten zur Datenerhebung, Qualitätssicherung und Datenarchivierung so 
wahrgenommen, wie in der Projektbeschreibung (nur Erstverifizierung) festgelegt? 
 

 Ja 
 Nein 

 
 

Datenerhebung Renercon Betriebs AG 

Kontakt Marc Burkard, Technischer Leiter 

 

Verfasser Monitoringbericht Renercon Betriebs AG 

Kontakt Jean-Pierre Weiss, Leiter Rechnungswesen 

 

Qualitätssicherung  Renercon Betriebs AG                       |   Holzenergie Schweiz 

Kontakt Marc Burkard, Technischer Leiter      |   

Andreas Stalder, Geschäftsführung 

 

Datenarchivierung Renercon Betriebs AG 

Kontakt  Leitsystem, Marc Burkard, Technischer Leiter 
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8.2 Unterschriften 
Der Gesuchsteller verpflichtet sich, wahrheitsgemässe Angaben zu machen. Absichtlich falsche 
Angaben werden strafrechtlich verfolgt. 
 

Ort, Datum Name, Funktion und Unterschrift des Gesuchstellers 

 

 

Knonau, 31.10.2022 

 

 

 

 

Knonau, 31.10.2022 

 

Andreas Stalder, Geschäftsführer Renercon Energie AG 

 

 

Jean-Pierre Weiss, Leiter Finanzen 

 
 
 
  






